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Hans und Arthur bei den Soldaten
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez

Die kleine Stadt nicht weit von der Grenze ist
in voller Aufregung. Die Plakate, die die Total-
mobilisation verkünden, sind soeben angeschlagen
worden, und die Bevölkerung bespricht sehr lebhaft

die Ereignisse.

Die beiden Knaben laufen geradewegs zur Schule.
Unterwegs sagt der kleine Hans zu seinem
Gefährten: „Wir werden sicher frei haben!"

Erfüllt vom Wunsch, sich nützlich zu machen,
nähern sich die beiden Buben. Der kleine Hans
grüsst möglichst militärisch und fragt, ob nicht
einige Kommissionen zu erledigen wären.
„Selbstverständlich", sagt einer der Soldaten, „ich habe
gerade Tabak nötig. Hier ist das Geld."

Der kleine Hans und Arthur, sein unzertrennlicher
Gefährte, begeben sich eilig zur Schule. Beim
Lesen des Plakates wird der kleine Hans von
einer grossen Unruhe gepackt. „Folge mir!"
befiehlt er Arthur.

bemerken sie zahlreiche Soldaten, die Kisten
umherschleppen. Eine Schildwache bewacht den
Eingang ins Gebäude.

rade die Kriegsereignisse mit èiner Kundin. Es
vergehen volle 10 Minuten, bis die Knaben ihren
Tabak erhalten.

„Hoffentlich sind die Soldaten noch da!"
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